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St. <Sailen.

Ilimtc Mrlarljr, iU'Offß lî)trkmincn,
(® i n e to a i) t e S e g c 6 e it Ij e i t.)

Iyi|âxe6e» 333ctbdE)en," jagte Dr. ©tolje gu jeiner jungen

c-A#_ grau, „laß bocß baê etoige ißertenfitcfen pente, eê

m ift ein wnnberBotter Sag. 3m ©arten brausen, ba
' ift eS fo fc^öit ltnb frifrf), nnb nnjcr fichier 9ßaut

gebeißt nocß einmal fo gut, wenn er redjt Biet an ber

freienßuft ift.- 33itte, getje mit ißm ben gangen Sag ßtnauö."
„3cß !ann biefe Strbeit nidgt t)iitausfc£)Icpgaen ; ißaut«

eßen ift ja beStoegeu noct) immer brausen nnb id) fann

ißn Born genfter au§ feßen unb ßören."
„Saê ift mir immer ängftlid). ©in bretjâfjrtgeê ffimb

bat ünbereeßenbare ©infätte unb man fotfte e§ nie außer

Stugen laffen."
„3Ba§ fann tßm benn im ©arten gefrfjetjen, wenn

ich hier am geufter fiße?"
..ltnb Su babet nur auf bie Strbeit fefeauft SBirft

Su h fefjen, wenn er SSogetbeeren in ben ÜRunb ffeeft?"
„Sie Rängen Biel ju tjocl)."
„Unb wenn er ßinfättt?"
„@o wirb er feßon feßreien, baß idj ißn ßöre."
„Stber Siebten, fo jei boef) nietjt fo eigenfinnig. SBa§

ßaben benn Seine Stxbeiten für einen SRußen?"

„3d) Witt nur noct) ba§ Sßertentifcßcßen für ben ©aton
fertig tnacfjen, bann Witt id) ja tnieber ftriefen unb [tiefen. "

„Sesßatb ift mir'ê nidft; mir ift e§ ärgerlicf), baß
Su Seine Singen unb Seine ©efunbßeit ruinirft, Sein
.Sïinb Bemadjtäffigft unb für was? gür einen ßöcßft ent»

beßrtießen Vuju«, ber fcßließticß Biet nteßr t'oftet, wenn
matt ißn fetbft Berfertigt, at§ wenn man itjn jt£ unb fertig
im SRagagin getauft .ßätte."

gn biefem Stugenbticfe öffnete fid) geräujcßBoff bie

Sßüre, unb ein wunberliebltißer 1nabe ritt Bergnügt auf
feinem ©tectenpferb ßerein, îjinter ißm ftanb im torribor
eine fcßöne, bänifdße Sogge. „©äfar ift ba," jitbeïte ber

Steine, „je|t geßen wir in ben ©arten, galt iïïcatna'?"
Ser Sßapa breitete bie Strme gegen ba§ Knb aus,

toetdjeê fofort fein ißferbdjen fallen ließ unb auf ißn p»
fprang. @§ feßtang feine Slermcßen feft um feinen §ats
nnb fagte Bergnügt: „Sßaitl wiïï jßapa reißt lieb brüefen."
Uttb ©totg unb IBaterfreube Berftärten ba§ ©efießt bed

Softorë. Slid er ben Ktaben Wteber auf ben Stoben ftettte,
fragte ber Steine: „gäfjrft Su jeßt mit beut ©aut gtt
ben Staufen?" tfSaßa nidte.

„iRimm 5ßautcßen mit," bat btefer fcßmetdjetnb.
„Stein, mein liebed Knb, jeßt nießt, aber am ÜRadj»

mittag." Sarauf naßm er §ut unb ©toct, bann wanbte
er fid) noeßmatö an feine grau:

„Su fteßft, wie id) ängftlid) bin; tdj getraue mir
nießt einmal bad Knb mitpneßmen unb in Dbßut bed

Sutfdjerd gu taffen, wäßrenb id) meine SBefueße maeße;
alfo taffe Su aueß ba» Sïinb nießt im ©arten allein.
Àie'o' woßt! ©r gtng unb grau Dr. ©totge t'eßrte an ißre
©tiderei gurücf. ©äfar unb Sßaut fpielten bei ißr im gint»
mer. ©ie Wollte fiißerttdj batb mit bem Steinen ßtnau§»
geßen, nur noeß biefe eine 93tume mußte fie fertig madjen.
Sa ed länger ging, weit s]3aulcßen immer an ißren ©cßooß
anrannte, fagte fie enblidj, Wie gemößnlicß: „9hm, fo
geßt jeßt in ben ©arten." ©äfar oerftanb bie SBorte unb
fprang an ber Sßiire empor; ifSauI öffnete ltnb batb ßörte
man bad Srippetn bed Steinen unb bie Weiten ©prünge
bed .sßunbed im greien. grau ©totge oerfpürte ein ge»
wiffed ©djulbbettmßtfein ; fie follte ja ben Steinen beauf»
fießtigen. Socß ed blieben nur noct) ein paar ©tteße gu
madjen, bann fonnte fie aufßören. ©ie arbeitete emfig
weiter. Sraußen ßörte man bie jubetnbe Stimme bed
Sïnaben. „Ipup! ©äfar! §up!" Sann Warb ed ftitte, bie
Sßürftinte warb müßfam aufgebrüeft unb ©äfar ftürmte
bettenb in'd [[immer; er griff bie grau beim fftoefärmel,
Wad biefe mit einem ©eßtage Bergalt. Slnßig fußr fie
bann fort, perlen anpfpteßen. ißtößtieß fprang ber §unb
auf bie ifSertcn tod unb gerrte bad gange JÉâftdjen git

23oben. Stergevticß jagte ißn bie grau gur Sßüre ßinaud
unb jdjtoß ab. lieber ber llnterbreißung ßatte fie gar
nidjt bead)tet, baß ißaut nießt mitgefommen war; jeßt
machte fie fi ci) emfig baran, bie perlen aufgußeben, unb
naeß langem lltnßerfucßen ßörte fie ben Sagen ißred
ßJlanncd oorfaßren. Sa fiel ißr ein, baß fie ßätte im
©arten fein fo'tten. ©ie; ßadte bie Sßerlffitferet forgfättig
ein, um ßinausgugeßen, wäßrenb ißr 9Jtann fid) in feinem
Qimmer, wie gemößnticß, umfteibete. Soiß fie tonnte nidjt
unterfeßeiben, woßin er ferne ©cßritte riißtete, benn bad
©eßeul ©äfard übertönte jeben anbern Saut, ©nbtieß ber»
naßnt fie feine Sritte Born ©arten ßer; fie eilte ißm an
bie Sßüre entgegen unb faß in feinen Slrmen ben leb»

tofen jßörßer ißred Sinbed. Sie goftblonben Soden unb
bie ffiteiber bed Keinen trieften Bon ÜBaffer, unb bie
fdjönen btauen Stugen waren für immer gefdjtoffen.

Sie junge grau ftieß einen marterfdßütternben ©djret
and unb fan! oßnmädjtig gur ©rbe. Slid fie and ber S3e»

täubung ermadjte, tag fie im gieber unb rief immer unb
immer wieber naeß tßrem ©ßaut. Sen ßatten aber bie
©ngetein geßott, unb naße Sferwanbte iibernaßmen alte
bie traurigen Slorteßrungen für bad SSegräbniß, benn ber
Jperr Soft'or war faffungdtod. 9iadj feiner grau fragte
er nid)t. ©djrieb er boiß bad fdjredlidje llngtüd ißrer
gaßrtäffigteit gu. Stur ©äfar burfte fieß ißmnaßen; ©äfar,
ber fo gerne ben Keinen gerettet ßätte, Wenn er getonnt.
Stttein ißaut War ungtüdtid) gefatten, aid er mit ©äfar
fßietenb über bie ntebere ©infaffnng bed Springbrunnen»
Baffin, mit bem Stopf Borau, gefiürgt war. SOtit bem ©cßuß
an einem ber fpißen ©teine ber ©infaffnng ßängen Met»

benb, tonnte er fid) nießt fetbft ßetfen; ebenfo tonnte ißn
©äfar nießt todmaeßen unb tpntfe fuißte er umfonft ßer»
beigurufen.

Sie junge grau erßotte fieß gwar Wieber, nadjbem
fie feßwer tränt an einer .^irnentgünbung barniebergetegen
ßatte, bod) ißr ©eift War fo getrübt, baß fie in eine
grrenanftatt gebradjt werben mußte. Ser SSater aber
warb bnreß bas ptößttcße llngtüd wie umgewanbett. Stud
einem ßeitern, tebendfroßen StRanne War ein ernfter, tebend»
müber Sllenfcßenfeinb geworben.

Sltted bies waren bie traurigen gotgen einer Sßert»

ftieferei.

grau j35.-(S». in §8. gär gßre tiebendwürbige ©en»
bung ßcrglidjften San! SSenn nur ein Heiner tBrucßtßeit
bed angewünfeßten ©egend und gufommt, fo bürfen wir
meßr aid blöd befriebigt fein./ 3ßr Wieberßott geäußerter
äbnivicß gai o.a. Ooo oeß-.io Ivco'co; ;j jeejou tangft bc»

fdjäftigt, unb wir ßoffen, bemfetben aneß geredjt Werben
gu tönnen. Sie jüngfte tBergangenßeü, bie unfere Strbeitd»
traft fo feßr in Stnfprucß genommen, mar freiließ nießt |

bagu angetßan, gu rußigen ©rwagungen gu feßreiten. gßre
©djitberungen finb äußerft anfpreeßenb nnb getgen feine
Sfeobacßtungdgabe. Sen SSetßeitigten frennbtidße ©rüße
unb SBcrtröftung auf fpäter. — SBenn ©ie einer S5or»

teferin unb Setretärin nod) bebürfen, fo ift SRacßridjt er»
beten. Saue Stbwafcßimgen finb immerßin beffer atd gar
teine. ©agen Wir aber Stbreibungen, anftatt StbWafcßun»
gen, fo ift'd nocß beffer.

Ôerrn §. gt. in §. Sie lleberßanbnaßme ber Weib»

ließen SBeBöIferung ba unb bort gibt freiließ git beuten,
bod) ift bied naeß nnjerer 99ieinung nocß tauge tein ©runb,
bie SJiäbcßen fammt unb fonberd gteid) Bon Stnfang an
für ben lebigen ©tunb gu ergießen, ©rgießen wir bie
iOiäbcßen fo, baß fie ißre natürtießen Stnlagen unbgäßig»
feiten in Bernünftiger SBeife anWenben unb gebrauißen
tonnen. SRacße mau in jeber SSegießung tiießtige Wenfcßen

aus ißnen, fo werben fie atteß in jeber Sebendffettung fieß
gitrecßtfinben.

lîo. 10. gur Seit erßatten, präeßtig überrafeßt unb
ßergticßft Berbanft!

grt. fut. g. in pi. ÏSir wotten feßen, was fieß in
ber Sacße tßun läßt. Scäßere Stngaben finb inbeß notß»
wenbig.

§errn in (f>. Ser Sa|enfopf ift nun atd
foteßer tenntlicß, bie Süße unb ber ©eßtnang bagegen tonnten
ebenfo gut einem anbeten Sßierc angeßören, Wtr wotten
inbeß oerhtdjen, wad fieß aus ber Sfigge maeßen läßt,
gßre freunbtiißen SBünjiße erwiebern wir beftend!

©eft ttnu tt g s g e tt offt it in 3. Ueberatt wie bei uns.
gremb tann bie ©adje nidjt anmntßeu. Sßir bitten unt
Siermitttung ber ©rüße!

^lengfffidje in S. SSerfäumen ©ie bie tägtidjen guß»
wafeßintgen nidßt unb tragen &ie gut gearbeiteted, ftarted
Scßußmerf gitr täglichen SSewegung im greien.

grau '§'.-5. in % Soffen ©ie gßre Bergogene
Keine einige Socßen unter ber SSeßanbtung einer tücß»
tigen 9Jtutter unb ©ie Werben erfaßten, wie Biet in furger
Qeit an einem Knbe ansgurießten ift.

für Herren» unb KtaBenHeiber, à gr. 1. 95 per
Site ober gr. 3. 25 per SReter, garanttrt reine
§®olte, betatirt unb nabetfertig, ca. 140 cm. Breit,
Berfenben birett an IßriBate in eingetnen Ttetevn,
fowie gangen ©tüden portofrei in'd §aus Setti«=
gev & Bio., ©entratßof, 3firid).

P. S. SRufter unferer reießßattigen ©offeefionen
umgeßenb franco. fioni-

^attêfrowett, melcße gu ißrer SBäfdje unb gugtei^i
gu ihrem Sente! ©orge tragen, taufen befte Dtioenötfeife
Don Laquai & Cie. : Molfetta-Seife.

Slorrätßig in jeber foliben ©pegereißanbtung unb
tiftenweife gu Engros-jßreifen gu begießen bet ben ëerren
Joh, Sohlatter ßinter bem Sßitrm unb P. L. Zollikofer
g. „SBatbßorn" in St. Sailen nub bei Herren Gebrüder
Sulzberger in Horn. '

fioe3 i

ftiiie fpnnifrfjr Plriite: SS.fS:
unb Dessert-Weine, Madeira unb Oporto Berfenben
inKften oon 12gfafcßen an, abSSafel, gu biltigften
-greifen: Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
u. Basel, Sioftieferanten g. SR. ber Stönigin»91egentin
Bon ©panien. Streiter 3mport. ijlreidtifte frantp. ]_»

'

23et?faïjtf)te
©Ran oerbrenne ein SRuftercßen bed ©toped, Bon bem

man taufen Witt, unb bie etwaige SSerfätfcßung tritt
fofort gu Sage: Stedjte, rein gefär6te ©eibe träufelt
fofort gufammen, Bertöfdjt batb unb ßinterläßt wenig
Stfcße Bon gang ßettbräunltdjer garbe. — tßerfätfeßte
Seibe (bie (eießt fpectig wirb nnb brießt) brennt tangfam
fort, nantentlid) glimmen bte„©cßußfüben" Weiter (wenn
feßr mit garbftojf erfeßwert), unb ßinterläßt eine bunte!»
braune Stfcße, bie fieß im ©egenfaß gur äeßten ©eibe
nießt träufelt, fonbern friimmt. gsrhrüdt man bie Stfcße
ber äeßten ©eibe, fo gerftäubt fie, bie ber Berfätfcßten
nießt. Sad ©eibenfabriHSépôt bon G. Henneberg,
Zürich, oerfenbet gern SKufter Bon feinen äeßten
©eibenftoffen an gebermann nnb liefert eingetne Stoben
unb gange Stüde portofrei in'd §aud. [277—5

Gesucht.
Ein kräftiges Mädchen, gesetzten

Alters, ganz selbstständig im Kochen,
sowie in allen häuslichen Arbeiten, findet
Stelle auf 1. Februar mit Fr. 25 Lohn
per Monat, wenn genau obigen Anforderungen

entsprochen wird. Beste Referenzen
müssen nachgewiesen werden können.

Offerten sub Chiffre H L 33 befördert
die Expedition d. Bl. [33

TTUne gebildete Tochter gesetzten
' Alters, in den häuslichen

Arbeiten wohl erfahren, sucht Stelle
bei einer altern Dame oder Herrn.

Gefl. Offerten sub LB 34
befördert die Expedition d. Bl. j 34

"Pine mit zwei Kindern sehwer-
geprüfte Mutter empfiehlt sich

zur Anfertigung von Mannsund
Frauenhemden und Bingen.

Sie besorgt dieselben prompt
und billig.

Gefl. Offerten sub J K 35 befördert

die Expedition d. Bl. [35

Stelle-Gesuch.
36] Eine solide Tochter aus guter
Familie, Deutseh-Schweizerin, 26
Jahre alt, katholisch, im Umgänge
mit Kindern vertraut, wünscht
baldigst Stellung als Bonne bei
einer Herrschaft, am liebsten in
Italien oder Südfrankreich.

Anmeldungen gefl. sub Chiffre
C P 36 an die Expedition d. Bl.

Ein Zimmermädchen,
welches gute Zeugnisse besitzt, sucht
Stelle, am liebsten Saison-Stelle.

Gefl Offerten wolle man gefälligst an
Marie Zettler in Buchs (Rheinthal) adres-
siren. [30

Eine mit guten Zeugnissen ausgestattete,
gebildete Dame wünscht Stelle in

einer Familie zur Erziehung von
Kindern, Ertheilung französischen Unterrichts,

Geschichte etc. ; eventuell würde
dieselbe auch die Direktion des
Hauswesens übernehmen.

Anfragen unter Chiffre L Ch 4 an die
Expedition d. Bl. [4

Stelle-Gesuch.
32] Eine zuverlässige Tochter, welche
die französische Sprache gelernt,
kaufmännische Bildung genoss und hiezu gute
Zeugnisse vorweisen kann, sucht
baldmöglichst Stelle in ein honnetes Haus.
Offerten sub B L 32 an die Exped. d. Bl.

Ladentochter gesucht.
37] Eine intelligente Tochter aus
achtbarer Familie wird in ein gangbares Hut-
geschäft der Ostschweiz baldmöglichst
gesucht, Reflectanten, die schon in gleicher

Branche thätig, haben den Vorzug.
Offerten, worin Alter, bisherige Thätig-

keit etc. angegeben, ersuche geff. unter
Chiffre S T 37 hei der Expedition d. Bl.
abzugehen.

Man wünscht
ein Mädchen von 18 Jahren, still und
bescheiden, deutsch und französisch
sprechend, in eine kleine Familie zu plaziren.
Gute Behandlung wird grossem Lohn
vorgezogen. Offerten nimmt die Schweizer
Frauen-Zeitung" unter Chiffre E H 16

entgegen. [16

2] Bnistleidendei! M fl 1530/12 B)

undBluthustenden gi bt ein geheilterBrust-
kranker Auskunft über sichere Heilung.
E. Funke, Berlin, Friedric-hstr. 217.

Unterzeichneter empfiehlt sich zur ||
I Vergoldung und Versilberung |
I von allerhand Bijouteriewaaren. 1*

Chr. Anderist, Vergolder, i
i Feuerthalen bei Schaffhausen. [974 ||

liefert

pr Nachnahme d.d. ganze Schwei?.:
Hose Art. 1 zu Fs. 9.25 in 6 Dessins
Hose „ 5 „ „ 11.— „ 6
Hose 10 „ „ 14.25 6

Hose 15 „ 18.— 6

Preis-Courante und Stoffmuster
gratis.

Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

St. Gallen.

Kleine Ursache, grotze Wirkungen.
(Eine wahre Begebenheit.)

MMiebes Weibchen," sagte Dr. Stolze zu seiner jungen

c-êM̂ Frau, „laß doch das ewige Perlensticken heute, es

PPD ist ein wundervoller Tag. Im Garten draußen, da

' ist eS so schön und frisch, und unser kleiner Paul
gedeiht noch einmal so gut, wenn er recht viel an der

freienLnft ist. Bitte, gehe mit ihm den ganzen Tag hinaus."
„Ich kann diese Arbeit nicht hinausschlcppen; Paulchen

ist ja deswegen noch immer draußen und ich kann

ihn vom Fenster aus sehen und hören."
„Das ist mir immer ängstlich. Ein dreysthriges Kind

hat unberechenbare Einfälle und man sollte es me außer

Augen lassen."
Was kann ihm denn im Garten geschehen, wenn

ich hier am Fenster sitze?"
..Und Du dabei nur aus die Arbeit schaust! Wirst

Du c"s sehen, wenn er Vogelbeeren in den Mund steckt?"

„Die hängen viel zu hoch."
„Und wenn er hinfällt?"
„So wird er schon schreien, daß ich ihn höre."
„Aber Liebchen, so sei doch nicht so eigensinnig. Was

haben denn Deine Arbeiten für einen Nutzen?"
„Ich will nur noch das Perlentischchen für den Salon

fertig machen, dann will ich ja wieder stricken und flicken."
„Deshalb ist mir's nicht; mir ist es ärgerlich, daß

Du Deine Augen und Deine Gesundheit ruinirst, Dein
Kind vernachlässigst und für was? Für einen höchst

entbehrlichen Luxus, der schließlich viel mehr kostet, wenn
man ihn selbst verfertigt, als wenn man ihn fix und fertig
im Magazin gekauft hätte."

In diesem Augenblicke öffnete sich geräuschvoll die

Thüre, und ein wunderlieblicher Knabe ritt vergnügt auf
seinem Steckenpferd herein, hinter ihm stand im Korridor
eine schöne, dänische Dogge. „Cäsar ist da," jubelte der

Kleine, „jetzt gehen wir in den Garten, gelt Mama?"
Der Papa breitete die Arme gegen das Kind aus,

welches sofort sein Pferdchen fallen ließ und auf ihn
zusprang. Es schlang seine Aermchen fest um seinen Hals
und sagte vergnügt: „Paul will Papa recht lieb drücken."
Und Stolz und Vaterfreude verklärten das Gesicht des
Doktors. Als er den Knaben wieder auf den Boden stellte,
fragte der Kleine: „Fährst Du jetzt mit dem Gaul zu
den Kranken?" Papa nickte.

„Nimm Paulchen mit," bat dieser schmeichelnd.
„Nein, mein liebes Kind, jetzt nicht, aber am

Nachmittag." Darauf nahm er Hut und Stock, dann wandte
er sich nochmals an seine Frau:

„Du siehst, wie ich ängstlich bin; ich getraue mir
nicht einmal das Kind mitzunehmen und in Obhut des

Kutschers zu lassen, während ich meine Besuche mache;
als" lasse Du auch das Kind nicht im Garten allein.
Leb' wohl! Er gmg und Frau Dr. Stolze kehrte an ihre
Stickerei zurück. Cäsar und Paul spielten bei ihr im Zimmer.

Sie wollte sicherlich bald mit dem Kleinen hinausgehen,

nur noch diese eine Blume mußte sie fertig machen.
Da es länger ging, weil Paulchen immer an ihren Schooß
anrannte, sagte sie endlich, wie gewöhnlich: „Nun, so

geht jetzt in den Garten." Cäsar verstand die Worte und
sprang an der Thüre empor; Paul öffnete und bald hörte
inan das Trippeln des Kleinen und die weiten Sprünge
des Hundes im Freien. Frau Stolze verspürte ein
gewisses Schuldbewußtsein; sie sollte ja den Kleinen
beaufsichtigen. Doch es blieben nur noch ein paar Stiche zu
machen, dann konnte sie aufhören. Sie arbeitete emsig
weiter. Draußen hörte man die jubelnde Stimme des
Knaben. „Hup! Cäsar! Hup!" Dann ward es stille, die
Thürklinke ward mühsam aufgedrückt und Cäsar stürmte
bellend in's Zimmer; er griff die Frau beim Rockärmel,
was diese mit einem Schlage vergalt. Ruhig fuhr sie

dann fort, Perlen anzuspießen. Plötzlich sprang der Hund
auf die Perlen los und zerrte das ganze Kästchen zu

Boden. Aergerlich jagte ihn die Frau zur Thüre hinaus
und schloß ab. lieber der Unterbrechung hatte sie gar
nicht beachtet, daß Paul nicht mitgekommen war; jetzt
machte sie sich emsig daran, die Perlen aufzuheben, und
nach langem Umhersuchen hörte sie den Wagen ihres
Mannes vorfahren. Da fiel ihr ein, daß sie hätte im
Garten sein sollen. Sie. packte die Perlstickerei sorgfältig
ein, um hinauszugehen, während ihr Mann sich in seinem
Zimmer, wie gewöhnlich, umkleidete. Doch sie konnte nicht
unterscheiden, wohin er seine Schritte richtete, denn das
Geheul Cäsars übertönte jeden andern Laut. Endlich
vernahm sie seine Tritte vom Garten her; sie eilte ihm an
die Thüre entgegen und sah in seinen Armen den
leblosen Körper ihres Kindes. Die goldblonden Locken und
die Kleider des Kleinen trieften von Wasser, und die
schönen blauen Augen waren für immer geschlossen.

Die junge Frau stieß einen markerschütternden Schrei
aus und sank ohnmächtig zur Erde. Als sie aus der
Betäubung erwachte, lag sie im Fieber und rief immer und
immer wieder nach ihrem Paul. Den hatten aber die
Engelein geholt, und nahe Verwandte übernahmen alle
die traurigen Borkehrungen für das Begräbniß, denn der
Herr Doktor war fassungslos. Nach seiner Frau fragte
er nicht. Schrieb er doch das schreckliche Unglück ihrer
Fahrlässigkeit zu. Nur Cäsar durfte sich ihm nahen; Cäsar,
der so gerne den Kleinen gerettet hätte, wenn er gekonnt.
Allein Paul war unglücklich gefallen, als er mit Cäsar
spielend über die niedere Einfassung des Springbrunnenbassin,

mit dem Kopf voran, gestürzt war. Mit dem Schuh
an einem der spitzen Steine der Einfassung hängen
bleibend, konnte er sich nicht selbst helfen; ebenso konnte ihn
Cäsar nicht losmachen und Hülfe suchte er umsonst
herbeizurufen.

Die junge Frau erholte sich zwar wieder, nachdem
sie schwer krank an einer Hirncntzündung darniedergelegen
hatte, doch ihr Geist war so getrübt, daß sie in eine
Irrenanstalt gebracht werden mußte. Der Bater aber
ward durch das plötzliche Unglück wie umgewandelt. Aus
einem heitern, lebensfrohen Manne war ein ernster, lebensmüder

Menschenfeind geworden.
Alles dies waren die traurigen Folgen einer Perl-

stickerei.

Frau W.-H. in M. Für Ihre liebenswürdige Sendung

herzlichsten Dank Wenn nur ein kleiner Bruchtheil
des angewünschten Segens uns zukommt, so dürfen wir
mehr aê? blcc- beMedigt sein. Ihr wiederholt geäußerter

schäftigt, und wir hoffen, demselben auch gerecht werden
zu können. Die jüngste Vergangenheit, die unsere Arbeitskraft

so sehr in Anspruch genommen, war freilich nicht j

dazu angethan, zu ruhigen Erwägungen zu schreiten. Ihre
Schilderungen sind äußerst ansprechend und zeigen feine
Beobachtungsgabe. Den Betheiligten freundliche Grüße
und Vertröstung auf später. — Wenn Sie einer
Vorleserin und Sekretärin noch bedürfen, so ist Nachricht
erbeten. Laue Abwaschungen sind immerhin besser als gar
keine. Sagenwir aber Abreibungen, anstatt Abwaschungen,

so ist's noch besser.

Herrn Z. Iî. in S. Die Ueberhandnahme der
weiblichen Bevölkerung da und dort gibt freilich zu denken,
doch ist dies nach unserer Meinung noch lange kein Grund,
die Mädchen sammt und sonders gleich von Anfang an
für den ledigen Stund zu erziehen. Erziehen wir die
Mädchen so, daß sie ihre natürlichen Anlagen und Fähigkeiten

in vernünftiger Weise anwenden und gebrauchen
können. Mache man in jeder Beziehung tüchtige Menschen

aus ihnen, so werden sie auch in jeder Lebensstellung sich
zurechtfinden.

Ao. 10. Zur Zeit erhalten, prächtig überrascht und
herzlichst verdankt!

Frl. Gm. A. in W. Wir wollen sehen, was sich in
der Sache thun läßt. Nähere Angaben sind indeß
nothwendig.

Herrn A. W. in K. Der Katzenkopf ist nun als
solcher kenntlich, die Füße und der Schwanz dagegen könnten
ebenso gut einem anderen Thiere angehören, wir wollen
indeß versuchen, was sich aus der Skizze machen läßt.
Ihre freundlichen Wünsche erwiedern wir bestens!

Hestnnungsgenosstn in Z. Ueberall wie bei uns.
Fremd kann die Sache nicht anmnthen. Wir bitten um
Vermittlung der Grüße!

Acngstliche in T. Versäumen Sie die täglichen Fuß-
waschnngen nicht und tragen soie gut gearbeitetes, starkes
Schuhwerk znr täglichen Bewegung im Freien.

Frau Z. IT-D. in H. Lassen Sie Ihre verzogene
Kleine einige Wochen unter der Behandlung einer
tüchtigen Mutter und Sie werden erfahren, wie viel in kurzer
Zeit an einem Kinde auszurichten ist.

Buxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 95 per
Elle oder Fr. 3. 25 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 140 om. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Dettitt-
ger ä- Co., Centralhof, Zürich.

3. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco. sioni-

Hartsfrauen, welche zu ihrer Wäsche und zugleich
zu ihrem Beutel Sorge tragen, kaufen beste Olivenölseife
von Tacjuai H Ills. : DTolketta.-Ssiks.

Borräthig in jeder soliden Spezereihandlung und
kistenweise zu Dngros-Preisen zu beziehen bei den Herren

Lalllstier hinter dem Thurm und I,, 2v1Iikoksr
z. „Waldhorn" in Lt. LÄIsit und bei Herren Vàiiàsr
LràsrZê? i» lloiw. ' i

Feine spanische Meine:
und Vêsssrt-Vàê, ûâàà und Oxorto versenden
in Kisten von 12Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen: ?ka1t2, Ilàu 5: vie., Lauosíous.
u. Lassl, Hoflieferanten I. M. der Königin-Regentin
v-n Spanien. Direkter Import. Preisliste franko, tzs

Verfälschte schwarze Seide.
Man verbrenne ein Mnsterchen des Stoffes, von dem

man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt
sofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt
sofort zusammen, verlöscht bald und hinterläßt wenig
Asche von ganz hellbräunlicher Farbe. — Verfälschte
Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam
fort, namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter (wenn
sehr mit Farbstoff erschwert), und hinterläßt eine dunkelbraune

Asche, die sich im Gegensatz zur ächten Seide
nicht kräuselt, sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche
der ächten Seide, so zerstäubt sie, die der verfälschten
nicht. Das Seidenfabrik-Dàpôt von v. IlennekerZ;,
2ürivd, versendet gern Muster von seinen ächten
Seidenstoffen an Jedermann und liefert einzelne Roben
und ganze Stücke portofrei in's Haus.

H68U(M.
Din kräftiges Nällollsn, geseteten

TItsrs, gan? selllststänllig im Doollen,
socvis in allen lläusliellen Arbeiten, jìnâet
LtsIIs ant I. Dsllruar init Dr. 2ö Tolln
xer lllonat, venn genau obigen Tnt'orlle-
rnngen entsxroellsn vvîrâ. Leste Leieren-
?on müssen navllgevissen v-erllen Tonnen.

Olkerten soll Lllikkre 0 1 33 lleköräert
elie Dxpollltion el. öl. s3Z

flî^liiis Askilâsts Nooktsu gssàtsrr
à.Items, in äsn kärislisksri Mu-

ksitsri v-okl sulaTusii, snczllt Ltslls
ksi smsu àltsun Dams ocl.su IIsuun.

Vsâ. VKsutsn srik T, L 34 ks-
lôuâsrt âis Nxx>sâiticm â. LI. 34

l^ins mit 2vsi Limâsun sàrvsu-
Aspulitts lAnttsr smxâsklt sià

êNIU MnksutiANNA von jblanns-
nnâ ?us,nsnàsmâsn nnâ kin-
Z s n. Lis kssougt âissslkou promxit
nnâ billig.

Vstl. OSsrtsn snk ck M 3S kstou-
âsut âis Nxpsâiticm â. LI. !gs

36 ZZins soliâs kHoàtsu ans Kntsr
?ami1is, Osntsà-Lokavàsrin, 26
llakus ait, Tatkolissk, im Umgangs
mit Xinâsun vsutuant, cviinsàt
kalâiKst Ltsliuirg ais Dorms ksi
sinsr Usuusskakt, am liskstsn in
ltalisn oâsr Lûâtuarckusiok.

MnmsIànKsn Zsü. snk OkiSus
O 1? 36 an âis Dxxsâition â. D1.

Hn Ammermääeken,
vslvllss gute Zeugnisse besitzt, suvllt
Ltells, ain liebsten Laison-LtsUe.

(letl Dli'erten «-oils man gefälligst an
lVIarie settler in knells (kllsintllal) allies-
siren. s30

Pfl ins init guten Tlsugnissso ausgestattete,
U-i gellilllets Oaine «-nnsollt Ltolls in
einer ldainilie 2ur LiMellunZ von lîin-
(lern, lllrtlleilnnA traimösisellen Enter-
riellts, (lssolliolito eto.: eventuell cvnrlls
àisssllls anell ckis Direktion llos Hans-
vsssns lllleriiellineii.

SlntraZen unter Llllitl're Lll 4 an llie
lllxpsckitinn ll. LI. s4

Ltà-Askà.
32) Eins öuvsrlässiKs Boollter. «-elelle
llie t'ran?ösiselle Lpraelle Zelsrnt, Taut-
männisolls LilàunA Asnoss unll llie?» Zute
AenZnisse vorv-eissn Tann, snellt llalll-
liiög'liellst Ltells in ein iionnetes Daus.
DKerten sull L T 32 an elie ltxpell. et. lZI.

37s Dins iiitsIIiZeiite Boellter aus avllt-
llarer Dsinilie virä in sin Zansllares Hut-
gssellM llsr Ostsollvmi? llalllinöKliollst
gesuellt. Lsllsvtanten, llie svllon in Zlei-
vller Lranelis tllätiZ, llallsn llen Vor?nZ.

Olterten. evorin Titer, bisllsriZs BllätiA-
Teit etc. anM-Zellen. orsuells Zeit untsr
Dliitkre F '1 37 llei cler Dxpellition ll. LI.
all?UMllen.

lVisn wünsokt
ein ltlällollen von 18 llallrsn, still null
llesellsillen. lleutsell unll tran?ösiscll spre-
ellenll, in sine kleine Dainilis ?n plg?irsn.
Dute LsllaiillliinA v-irll grossem Tolln vor-
gezogen. Otkerten nimmt llie ^Lollrvemer
Trauen-Leitung" unter Tllillrs ll 16

entgegen. si6

^ ki'U8t!LÌà»ànl«ml>,2k)
unllölut.llnstenllen gi bt ein gellsilterLrust-
Tranksr Tuskuntt üllsr siollere Deilung.
L. Luilkö, Lerlin, Triellricllstr. 217.

j Dntsr?siollnstsr smpüelllt sicll?ur H
j VerZoIcluvK uixZ VtziPii1»ei'>ii>Z I
von allerllanll LigOiiivrievsaare». D

Ltiu. Anliensi, Vei'Aolàsr, W
j ?snsrtllslsv llei Zellatkllaussn. s974 D

Uei'ert

pr ^aciinalime â.cì.xan^eLekxveiî'.:
I lese i^rt. 1 xu k's. 9.25 in 6 vessins
Uese „ 5 „ „ 11.— 6
Uese 10 „ „ 14.25 6

Uose 15 18.— 6

preis-Oenrante unä Steànster
gratis.

krtikel wünsolisn 8>s bsmustenì?



©djittBtjcr Jvauvn- P.tnluurt — ©läffer für ben ILimHttfsrn ®rets

m" Magenleidenden "*i
Kindern, Reisenden, Touristen leistet

Altgelt's Fkiscli-Peptoii-Cliocolaè
ihres hohen Nährwerthes und leichter Verdaulichkeit
wegen ausgezeichnete Dienste. Zu haben in Poudre oder Pastillen
in den meisten Apotheken und Droguerien. [29

e Gestockte Gesifltieits-Corsets
aus der ersten schweizer. Gesundheits-Corset-Strickerei von

E. 0. Herbsclilel) in Romanshorn,
als praktisch und gesimdheitsgemäss von Aerzten und
Faehzeitungen sehr empfohlen, zeichnen sich vor allen
andern derartigen Fabrikaten aus durch gutes Material,
vorzügliche Façon und elegante Ausführung. Man achte
desshalb beim Ankauf solcher genau auf beigedruckte
Schutzmarke. Dieselben sind zu haben in jeder bessern
Oorset-Handlung der Schweiz und des Auslandes. [39

— Probe-Corsets per Nachnahme. —

Allen Hausfrauen bestens empfohlen!

KahMt, Haarausfall und frühzeitiges Ergrauen
können bei genauer Befolgung der angegebenen Vorschrift durch meine
selbstbereitete und vom hohen Genfer Staatsrath'" autorisirte Pomade geheilt werden.
Dieselbe ist aus wirklichen Heilstoffen zusammengesetzt und kann namentlich
bei beginnender Kahlheit nicht genug empfohlen werden. Sie beseitigt auch die
Schuppen und heilt das Jucken oder Brennen der Kopfhaut. Vorzügliches
Bartwuchsmittel. Durch mich direkt zu beziehen à grosser Topf Fr. 5 ; kleiner Topf
Fr. 3. 50. Eine Broschüre über die allgemeinen Ursachen des Haarverlustes etc.
versende gratis und franko.
21]

" Frau Caroline Fischer, 3 Boulevard de Plainpalais, Genf.

Laquai & Cie. in Molfetta (Süd-Italien).
Fabrik von: Salfur-Oliven-Oel für Seifensiedereien, (0 G 2234)

Olive n-Oel-Seife für Industrie- und Hausgebrauch,
' Alizarin-Oel für Türkischroth-Färbereien.

Vertretung für die Schweiz : E. Bärlocher-Näff in St. Gallen.

Brooke's Putz-Seife
(-A.£fen.-^2Ea.r3s:e).

Diese unübertreffliche Putzseife hat sich in Amerika,
England und Belgien seit Jahren in bereits allen Häusern
eingebürgert. Wer sie einmal versucht, gebraucht sie
immer. IJlBF"" Sie reinigt 10 Mal schneller als jedes
andere Mittel und zwar viel besser und viel billiger.
Brooke's Putzseife reinigt alle Haushaltungsgegenstänjde,
alle Küchengeräthe, Bestecke, Stahl, Messing,
Kupfergeschirr, Marmor, Spiegel, Fenster, Holz- und Steinböden,
Wachstücher, Oelfarbenstrich etc., macht blinkende Feuerherde,

glänzende Pfannen und Kannen, fleckloses
Irdengeschirr, reinigt Alles, nur nicht Kleider. IUP" Jede
Hausfrau merke sich, dass Brooke's Putzseife wie
kein anderes Mittel die schwärzesten Küchenhände
weiss und sammetweicli macht. "3WS Preis nur
25 Cts. — Zu haben bei: Carl Baumgartner, 6 Multer-
gasse; J. Klapp, Droguerie z. Falken: A. Füllemann, 17

Speisergasse ; J. A. Wegelin-Sohwarz, 38 St. Jakobstrasse ;

P. L. Zollikofer z. Waldhorn. (H 4207 Q) [7

—— Alleiniger Vertreter:
Robert Wir*, 66 Oartenstrasse, Basel.

Die

Hinners-Harmonium
sind anerkannt von den besten und billigsten der
amerikanischen Harmoniums. Der Ton ist sehr fein
und orgelartig. Ausstattung sehr hübsch und solid.
Dieselben werden in den verschiedensten Grössen für den
Gebrauch in Kirche, Schule und Haus fabrizirt. —
Jedes Instrument wird garantirt. Preiscourant gratis!

Älleinverkauf für die Schweiz:

G. Tillmann, Harmoniumfabrikant,

28] Langnau (Kt. Bern).

27] Infolge Todesfall (0 271 Lb)

ist das von J. Wohlwend sei. in Lenzburg betriebene
EngrOS-GrCSChäft in Bonneterie-, Mercerie-, Modewaaren etc., mit
langjähriger, gut eingeführter Kundschaft, einem soliden Käufer
sofort zu übergeben. — Auskunft ertheilt C. Rupp, Leißzburg.

Vorzüglichstes inländisches Produkt,
der besten ausländischen Konkurrenz (Frank, Ycelker, Trampler,
Kuenzer etc.) von unsern Lebensmittel-Untersuchungsbeamten als

vollkommen gleichwerthig befunden.

:. öichor ien-Kaffee
| um- «, filiate &-Ole.,- Bol®»««®, -»s -

P. S. Man bittet genau auf die Firma zu achten und nur
obige Marke zu verlangen. (m 5029 Z) [25

Aechte bayerische

Hochlands-Joppe
für 10 Mark

in 8 flotteil Original-Façons für Jäger, Förster,
Touristen, Oekonomen, Vereine und Privaten,
versende ich gegen Nachnahme in alle Länder.

Wasserdichte Tcgernseer-Wettermäntel
Mark 12. 30.

Loden-Kaiser-Wettermäntei
M ark 20 -30.

Loden-, Jagd- und Touristen-Hüte
Mark 3 — 5.

Itnriawffle Jagd- und Touristen-Hüte
aus reinem Schafwoll-Loden.

Prima
Kameelliaarloden-Joppen und Mäntel.

Lodenstoffe
in allen Qualitäten, meter- und stückweise.

Iliustrirte Preis-Courante mit Lodenmustern undMass-
iiggg anleitung versende gratis und franco. [44

Hermann Selerrer — München
Herren - Garderobe-Versandt und Maass-Geschäft — 3 Neuhauserstrasse 3.

Eine honnete Tochter,
die das Modenfach erlernt hat, wünscht
aufkommende Saison eine passende Stelle
in ein ersteres Modengeschäft.

Gefl. Offerten sub Chiffre L J 31
befördert die Expedition d. Bl. [31

Gesucht :
42] Ein Mädchen für Alles, das schon
in bessern Häusern gedient hat, zu einer :

kleinen Familie ohne Kinder aufs Land, j

Offerten sub Chiffre A P 4-2 befördert
die Expedition d. Bl.

Nene gedörrte Birnen,
gute fleischige Mittelsorten, per 100 Kilo
à Fr. 32, versendet
40] J. Williger, Eoswil (Aargau).

Eine thätige, der französischen Sprache
mächtige, begabte junge Tochter,

nicht unter 18 Jahren, wird als Laden-
toohter gesucht. Eine Waise erhält
den Vorzug, da auf ein einigermassen
dauerndes Engagement gesehen wird.
Familienanschluss. Offerten unter Chiffre
F M 3 befördert die Exped. d. Bl. [3

Briefmarken kauft
fortwährend. Prosp. gratis.

G. Zechmeyer, Nürnberg.
U
714]

Hygien. Versandtgeschäft in Mollis (Glar.)
SpezialVertrieb ausgezeichnetester prakt
ii. Ökonom, hygieinischer Neuheiten für
Haushalt u. Küche. Gef. Prosp. verlangen
Direkter Verkauf ans Publikum. [41

einzigechteReinigung$-
englische Crystals
seit 1850 rühmlichst bekannt und
allgemein beliebt, ist zur Erzielung
blendend weisserWäsche das beste,
dem Gewebe unschädlichste und
billigsteWasch&Reinigungsmittel

für Gegenstände jeder Art.
Zu haben in Paketen
in den meisten
Colonial-,Materialwaren

lu.Seifenhandlungen.
Die Echtheit der
Pakete ersehe man an
der in Deutschland,
England &Ö sterreich
Schutzmarke : „Ein

Merfcnrstab zwischen 2 Lorbeerzweigen."
Engros zu beziehen von sss*
Schöllkopf&Grünzweig in
Esslingen (Württ.)
Hauptniederlage fürDeutschland.
Oesterreich und Schweiz

PndÇ

Migräne-Elixir
von B, & W. Studer, Apotheker in Bern.

Bestes und zuverlässigstes Mittel zu sofortiger Beseitigung der
heftigsten Kopfschmerzen jeder Art. Bei vorschriftsgemässem. längerem
Gebrauch wird die Disposition zu Migräne völlig gehoben. Preis Fr. 2. 50.
24] Depots in den meisten Apotheken. (H 34 Y)

Schweizer Frauen-Zeitung — Glätter für den häuslichen Kreis

IW- MZSkIêîàà "W«
I<iro (lcrri. I?«>i>l«>îi<I, ii. isVkZH Isiswt

kleixlli t liM'Ià
ikrsd koken Xäkrivsrtkss onä leioktsr Verüs-uliokkeit
U'SASN ausAsxsielmstö Oisusts. 2u üabsu inBouäl'ö oäsr kastillsu
in àsn rnöiZtsn Xxotlisksu uuà vro^nsrisin s29

^ kWNcw K»àil8-l!m!8 ^
llus âgk êàll sÄvöiztB kôâlliMà-dgi'Sôt-Sti'iàrêi voll

k. kikrh^Klß!) in kyMlàl'll,
als praktiscb und gssundboitsgoinäss von Xer^tsn und
Baebr.eitungen sebr smpfoblen, ^siobnon sieb vor allen
andern derartigen Babrikaton aus dureb Zutss Hatsàl,
vorsüZIisbs ?szoii uuà slsZants àskûbruuZ. Nan aebte
dsssbalb beim Xnkauk solobsr genau ant bsigsdruvkto
Lobuwinarke. Dieselben sind iiu babsn in jeder bessern
Oorset-Blancllung der 8obvsÌ2l und des Auslandes. 130

— pi-à-ôoi-Zà psi- ^aeiinakme. —

^.USQ Hausfrauen dsLtsuL eruxfàu?

^dibeit, àMiiM M NàiW WklUM
Können del gsnansr Befolgung «ter suZegsbonsa Vorsokrikt dureb moine selbst-
bereitete nncl voin bvbsu enter Btaatsratb autarisirts Bomacle Kvksilt vsrdou.
Dieselbe ist ans vtrklivks» SeiistoSeu ?.usarumengesetxt nncl kann namentliob
bei bszinnsnàsr Lablbeit niebt genug emptoklgn vsrâsn. Lis beseitigt auvb clio

Lebui'pon nncl beilt clos .luoken ocler Brennen clsr Kopfbaut. Vorr.ügliobes Bart-
vuebsmittsl. vurcli mieb clirekt mr belieben à grosser vopf Br. 5: kleiner 'l'opf
?r. 3. 50. Line örosebürs über clie allgemeinen Drsselien «les lZaarvsrlustes ste.
versende gratis nncl franko.
211 Krau varoliue lBisober, Z Loulsvarâ às ?!àxàs, Sent.

IlZ>^us.ï Lis. ill Uàtta,
rik voni S»»1L>ii.''-0U'v«i»-0«ll tilr Leil'snsieclereion, (0 0 2234)

<>> i><>c-t ><>-!»4<îI<' für Industrie- nncl Blausgsbraucdi,
î VI:» i ><> tnr Bürkiscbrotb-Bärbsrsisn.

Verìrktvil^ M öik 8àej! Vàloolivr-^M iv 8t. Hallen.

Diese nnnbertret'lliobo l?nt^seits bat sieb in Vaneriica,
Bnglancl und Belgien seit.labron in bereits allen Däusern
eingebürgert, wer sie einmal versnobt, gebrauedt sie
immer. Bis reinigt 10 Nal sebneller als jedes an-
clere Nittsl nncl icvar viel besser nncl viel billiger. "MW
Brooke's Buwssite reinigt alle Itansbaltnngsgegenstäncle,
alle Küebengerätbe. Bssteeke. 8tabl, Nsssing, Kupfer-
gesebirr, Narmor, Spiegel, Benster, Dolii- nncl Steinböden,
tVavbstnvbsr. Oelkarbenstrieb ete., maebt blinkende Bensr-
borde, glänzende Btannon nncl Kannen, lisokloses li clen-

gesebirr, reinigt cVIIos, uur »lobt ILlsiâer. ltsâe
Dauskran merke siob, (lass Drooke's lbàseike >vie
bei» anderes lllittel die svl»var?ssten ltiiolienbände
ueiss und sammetveiob maobt. MW ?rsis nur
2S Lts. ilin babon bei- llarl LaumZarwsr, 6 Nnltsr-
gasse: f. KIsxx, Drognsris i!. Balken i ?ii1lsmauu, l?
Bneisergasss! 5. Usgà-ZiîbvariZ, 38 8t. .lakobstrasse â

In üollikoksr K. 4Valclborn. )U 4207 <Z) 1)7

—2k11stuigsr Vsrbrsbsr:
liokert 66 (fartsustrasss, Z!

Dis

HiMIM-ttàMWìM
sind anerkannt von den besten nncl billigsten der aine-
ribanisobsn Harnroninrns. vor von ist selcr fein
nncl orgelartig. ötnsstattung sebr btibseb und solid, vie-
selben vorder in den vorsvbioclenston Vrösssn für den
Vebranvb in Rürobs, Lobule und Aiaus fabrinirt. —
ledes lnstrnment vird garantirt. vrsisounrant gratis!

Mjimàk M clie 8àki^
(F. I'illirlg.im, î-Igl'moBllllàdàBt,

28j I-ktUKNÄU (lkt. Lsril).

^ Intdl^S ?oâ6KàII lv27ivb>

ist Zas vou Wolilwenci sei. in l.en?dufK bstrisvsus
I-NAros-GesoKs.kt! iu Douustsris-, ilVlsrosris-, bloâs^aarsu stcz., reit
lauUäbrigSr, gut siugsMbrtsr ikLuuâsobakt, oiusin sczliâsu Blauten
sofort su tidorgsbou. — wuskuutt srtbsilt l?. R.UPP, I-Ett2kllrA.

Voi/ÜKlivIlstö« lnländi8i;iie8 Produkt,
clsr destsn ausüiiläisobeu Xoukufrou^ sllb'gwc, Vvölker, Iramplsr,
Xusu^sr etc.) von unssiu Icsbensinittcl-tlntursuLluillAsdsamtsn al»

vollkominsn Aleictnvei'tbiA dslünäen.

SW- r, «à » êà. -»s -
V. àn kittvt. Avilit!! but diu Xi, NUI XII »eilten und nur

okiKe Uui-Ke xu verisnsen. (U so-Z» X) 125

àeàts db^srisàs

^oàlanâs-cloxxs
klir IS Nark

in 8 tlottsn Original-kaevns für .läger, Lvràr,
4'onristsn, Okkonomen, Vereins und vrivatsn,
r ersocids iob gegen àebnabme in alls Bänder.

àm'àlitv loZoi-iiMr-MtermAntvI
Nark 12. 30.

I.iàil-kàki'-ìVkttki'mâlltk!
iVark 20 -30.

!_.oösn-, àgci- un6 'sourisisn-^à
Nark 3 —S.

ans reinem 8> batvell-Boclen.
vriura

kMle«1I>gàiIi»àil-^ppki! uni! Màl.
Z.ociSNLtoffe

in alleu Qualitäten, meter- und stnckveise.
Illustrlrte k'rsls-eourante mit todenmustern und Mass-
AMI anleitung versende grabs und Iraneo. 144

Keiitianu 8àvi ivi- — Rüiiäeu
llôMil-kàgbk-VMSiiât uuà àW-kkààkt — 3 lîàilskràsk 3.

^ine konnew loeiitöf,
die das Nodsntaeb erlernt bat, vünsobt
ant kommende 8aiscm eine passende Steile
in ein ersteres No d e nge s e b übt.

Oell. Otksrten snb Obittre B I 21 be-
filrclert dis Bxpedition cl. l!l. 131

(ìsOLuàt:
42)1 Bin Nädebon tnr -Vlies, das geben
in bessern Häusern gedient bat, /.I, einer
kleinen Bamilie obne Kinder auts Band,

Olterten sub ObiKrs à p 42 befördert
die Bxxsdition ä. öl.

ültii« M^iii lt« kil'wi,
gute tleisebigs Nictelsorteu, per 100 Kilo
à kr. 32, versendet
401 >5- Miuiser, Losvil iVargan).

'wine tbätige. der franxösisebsn Lnraebe
»i-I mäebtige. begabte junge voeliter.
nivbt unter 18 dabron, virä als l-aâeu-
toobtor Kvsuvbt. l'une Waise, erbiilt
den VorgnK. da auf ein einigerinasscui
dauerndes Engagement geseben wird.
Bainilieuansebluss. Olterten unter Obitlre
K N 3 befördert die Bxped. cl. LI. 13

Briefmarken kauft fort-
väbrsncl. Brosp. gratis.

S. 2oobiuszror, Nürnberg.7141

IlVMIb Vlli-NllbltHtütiliist j» Zlll»j3 (k>lu.)
Bpe^ialvertrieb ausge/.eiebnetester prakt
u- itknnom. bygieinisebor ktsnbeitcn Ibr
Bausbalt u. biielio. tief. 1'rosp. verlangen!
Direkter Verkant ans i'ublikum. 141

e!»i!u

öngliselie
seit t850 l'utimlicàt dökannt unâ
allgemein lielietit, ist ^uràíewuF
dlenllenki^eissek'^äsolie ciasdeste.
àem Kegelig unseiiäclliolists nncl
biliigsìeV/asLli âikîeînigungsmitteZ

tür (xLAerlstäiltZe zecler ^.rt.
dadeil in ?al:6teu

in âev meisien Lolo-
nial-,IVlatek'iaIwal'en

iu Lsifenliancilungen.
Die iCodtdelt cier Z?a-

Ingres deLiekeu vvi^
8olioIlI<opi äl Ki'ün^v,elg in
Lsslingen i^'ürtt.) Uauxt-
vieclerlaAS kûrvelitsodlàDâ.

Elixir
von S. A V/. Ztucis^, ^potlisker in Kern.

Bestes und rmverlässigstes Olittsl ?u sofurkiger Beseitigung der bet-
tigsten Koptsebmer^en jeder Krt. Lei vorsobrittsgemässsm. längerem Os-
braneb wird die Visposition 2u Nigräne völlig gsbobsn. Breis ?r. 2. 20.
241 Depots in den meisten Xpotbeken. (v 34 V)
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Feine spanische Weine.

&

«

S=Ö

trd

Pfaltz, Hahn & Gie

Barcelona und Basel
Hoflieferant, IM. d. Königiu-Regentin v. Spanien.

Probekisten v. 12 Fl. an. auch in yersch.
Sorte», ab Basel, zu Engros-Preisen.

S. Wild's t1059

patentirtor, federnder, ausziehbarer

Turnstab
wärmstens empfohlen für
Turnübungen von Jung und Alt, nebst
genauer Anleitung für Private und
Vereine, liefert zum Originalfabrik¬

preis von Fr. 11. —

C. Friedr. Hausmann
Hecht-Apotheke

Sanit&ts - Geschäft
— St. Gallen. —

— Für Damen —
Fr. Krebser, Coiffeur.

92 Baünhofstr. Zürich Bahnhofstr. 92

empfiehlt den werthen Damen seinenbest-
eingeriehteten, separaten Damensalon
unter Zusicherung freundl. Bedienung.
Ebenso werden daselbst alle beliebigen
Haararbeiten prompt und gewissenhaft
verfertigt. [584

Schlafröcke
versende zu Fabrikpreisen gegen

Nachnahme: [45

Art. 402 m. pass. Stoffgarnit. Fr. 23. —
404 „ 23. -400 VT V !> 29.
409 TV V » 33.5o

„ 412 „ 37. 50

„ 416 42. 50

„ 418 „ 45. -
Welche Artikel

wünschen Sie bemustert?

Façon 1. Façon 2. Façon 3. PMChtMalOge gMiS IlM Md.

Hermann Scherrer
z. Kameelbof St. CJallen Möultergasse 3

Eigene Fabrik: München, Neuhauserstr. 8.

y**— " ~ " " "

— Für Herbst und Winter! —
Geehrte Damen! [82o

Ich empfehle Ihnen angelegentlich. meine nach Dr. Bock gefertigten
Normal- resp. Gesiindheits-Corsets, welche, obschon durchlässig
gestrickt, dem Körper seine normale Wärme erhalten. Auswahlsendungen
umgehend. Ich bitte, in den Briefen gefl. zu bemerken, wie das Maass (Taillen-
umfang genügt) genommen wurde; auch Preisangahe erwünscht. Ausführung
von Extrabestellungen. — Reelle Waare und billigste Preise garantiren mein
Renommee.

^

Hochachtungsvoll

Frau Amsler-Yon Tobel — Zürich
Reparaturen bereitwilligst, Laden im Hôtel Schwert.

»- — - i —

Nouveautés. L. Schweitzer, St. Gallen. Confections,

Magazin für Damen- und Kinder-Garderobe.
Grosses Lager in Stoffen u. Garnituren jeder Art. Confections: Morgenkleider.

Jupons. Tricot-Taillen. Echarpes. Corsets. Tournures.
Stets Eingang aller Neuheiten von Stoffen und Confections. [398

Anfertigung nach Mass unter Garantätednes modernen, passenden Schnittes.

Médailles d'or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich

Cacao & Chocolat
en Poudre.

Garantie Jahre.
Auch Ketten aller Art.

Versandt gegen Nachnahme,
oder bei Referenzen stehen Auswahl¬

sendungen zu Diensten. [1027

Kral's echter
Karolinenthaler Davidsthee
für Brust- und Lungenkranke.

Ein Päckchen kostet 40 Ep.

Eisenzucker —
für Blutarmuth, Körperschwäche, Bleichsucht,

Scrophulose, Nervöse Leiden etc.
!/i Fl. kostet Fr. 2. 40, Va Fl. Fr. 1. 20.

Gastropli an —
bestbewährtes Mittel gegen Magenleiden.

1 Flasche kostet Fr. 1. 40.
Hauptversendungadepot in Prag

bei Josef Fürst, Apotheker.
Ferner zu haben bei: [271

Bngelmann, Apotheker, in Basel.

Ein ausgezeichnetes
Hühneraugenmittel
ist erhältlich bei Frau ITehrliaSchlossers, Gartenstr., St. Gallen. [1017

Für Feinschmecker

B looker's
ist garantirt rein, also von hohem Nährwerth.

•Augenblickliche Zubereitung. [19

im Gebrauch vortheilhafter als Chocolade und andere Cacaofabrikate.

Ueberall in der Schweiz vorräthig in Büchsen
zu Fr. 4. — per */a kg. — Er. 2. 20 per '/« kg. — Fr. 1. 20 per '/» kg.

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

Oegen Husten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE" FORTIFIANTE

915]

de J. KLAUS, au.,Locleff Suisse').
\ • * » *

In allen Apotheken zu haben. (H 4960 J)

Fabrikation von

Berner Leinwand
in schwerer,ächter,ungekünstelter Waare,

aus hiesigem Stoff gesponnen :

Hand- und Küchentücher,
Bildhandtücher, [1077
Küchenschürzen (handgärnige),
Metzger- und Bäckerschürzen

(handgärnige).
Leinwand zu Hemden und Leintücher

(ganze Breite) in gebucht, garngebleicht,

halb und ganz gehleicht.
Tischtücher und Servietten.

-— Muster zu Diensten. —
Bleienbach. Gygax b, Schulhaus.

Kautschuk-
Bettunterlagen

für Kinder und Kranke in verschiedenen

Qualitäten empfiehlt [1078
R. Gut, Tapetenhandlung,

Zürich, Kirchgasse 32.
Mustersendungen bereitwilligst franko.

Sorgsamen Müttern
werden für zahnende Kinder die

Schrader'schen Zahn-Halsbänder
als vorzüglichstes Erleichterungsmittel
bestens empfohlen. Stück Fr. 1. 25.

Generaldépôt: Steckbern: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz. [822

allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [239

llllöll [HJ

'

zu billigsten Fabrik - Preisen.
Abbildungen und Preisverzeich-

niss gratis und franko. Adresse: kjf

Nähmaschinenlager [943 A
in Escholzmatt (Luzern). I}f

1*11*1 Iii;i;[Ii;i;r*;ii;;I;;J
Die beliebten [964

Badener-Kräbeli
à Fr. 3. 20 per Kilo

Conditorei Schnebli in Baden.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD I

NEUCHATEL (SUISSE)

Schweizer Frsuen-Zeilnng — Blätter für den häuslichen Kreis

Mw Miiià Nine.

lîill l < IlNIN Uiicl i!it86l
HoSieààl.N.à Wniziu-Iibckàv.Zpàlliôii.

?rodskiàll v. 12 t'l. MI. aaed in vsreok.
Sorte», »d vasel, -iu Lugros-kreissu.

8. "Uilà's cil.^9

xatentirter, lêàsrràêr, ÄllsÄs'odarsr

n-iirmstvns euizikolils» liìr 'turn-
üdungon von .lung unà rtlt, nedst
gonunor cVnisitung für?rivs.tê und
Vereins, liefert ?m» Originaifadrik-

xreis von ?e. 11. —

L. ?risàr. ÜÄULmaun
Hsob.t-A.xotbàs

»»»»itàà »

8t. (Z^allsn. —

— K>1» I Kz»,,»« II —
Xredser, Loàur.

Liìliàsfztr Xi«i î< l> lînlilllwktr. W

knnxdedlt àen rvsrtden »amen seinen best-
singsriodìetsn, separaten Oaniensalon
unter ^usiodsrung frennàl. Leàienungc
Ldenso cvsràen àaseiiist aile deiiodigen
Naarardkilv» proi>u>i nnà govissonliaft
vorkortigt. s?K4

ûchl»Nà
vorsonào 2n Fabrikpreisen gegen

diaodnaiuno: (4ì>

àt.422 in. pass. Ltoögarnit. ?r, 22, —
404 „2S. -420 n 22.
429 7, 22.2^
412 7 7 7 „27. so
412 7 7 7 „42.22
418 7 7 - „42.-

^7s1oiis ^.rtikisi
ivunssiisii Lis dsrriustsvt?

i n,on 1. Laoon 2. La,un g. ?medtîlàIoZk MÍ8 uiili krà.

HSZ?i»ê^i»iì Svkvrror
^i. Z5s,rnSSlIic)k Gî. ^âììSIî 4^LiaItsvAs.ss6 3

DÎK611S ?à-à: êV>UNOÛen, U'suliauLsrà. 3.

X- - >

— ?Qi° IlS^dà nnâ ^Vinà! "Qssiirts DS.H1SQI Wo

là smpkedle Idnen angelegontliod meine naod Or. Loot gefertigten
Xoriual- resp. Llesunäbeits-Lorsets, vveleds, odsodon àurodîâssig Ze-
strio.kt, àem Körper sein« normale Wärme srdaltsn. Knsrvadisenàungsn run-
gsdonà. led ditto, in àen Bristen gsà. ê:u dsmsrksn, vie àas Naass (Baillsn-
umkang genügt) genommen rvrrràe^ auodBreisangads srvünsodt. àsfûdrung
von Bxtradsstsílnngen. — Beeile Waare unà kiiligsts Brsiss garantiren insin
»enonnnee.

^

Boedaedtnngsvuii

k'iltu àiài'-von koüel —
kbpitài'ôll dèMtUilûM, lolrâSn irri IZStsI Sàwsvt.

> --

MUkà8. Zetiweikek, 8t. kallen. ^lìfkà.
UlìKgiîin kür Damon- nvâ Linâer-^arâsiobo.

(Z rosses in Ltoikev u. lZaiuitaien jscier ^rt. Llonksotions: Aorten-
kleiàvr. àxvns. Hcàrpes. tiorsets. ^onrmiiss.

8ieis Eingang aller l^eulielisn von 8iàn un6 Lonisciions.

^nksrtisrwA vs.eà d.Is.ZZ under Lseruntimeines rneclerusu, Mssvvà Loduittes.

Uààà
st Ä'ÄrKsut

«»t. âix»1orn««
^.mstsràiii

àvsrs, ?a.ri8
^.LÂâsmis national

Lsrns lis
I-onârss, Zürisli

Oktoao (Zlioeolat
< i> <

<d!i>li,^ Sàà Xstten a-Iler àt.
Vsrsnnàt Zogên tlneiinuiiins.

oàsr dsi kstsron^sn stsdon àLrvàl-
ssnänngsn 2n Oieneton. ilö27

I « «1, l «>,

^roîiiiWtàlHr vaviàtdss
iiìr Lrnst- rrnà I, rrngs nìrrànk s.

Lin Oìiekodon kostet 42 Zp.

—
für Lluàrinntii, Lörxsrsoirrvüoirs, Lieià-
suât, Lorozàloss, tlsrvöse Osiàsn etc.
l/l LI. kostet ?r. 2. 42, hs LI. ?r. 1. 22.

(ilîì^àopliiìn
bsstbswâin'tks Mittel gegen lVIsgsnIeicien.

1 Llesoirs kostet ?r. I. 42.
Ls.nxrvsrssn<Z.nnxsâsx>czt in?rs.xksi llosvk rûrst, rtxotksker.

Lsrner kâdsn dsi: li27l
^NKvIinkni^ rtpotdeksr, in LassI.

iLin ansZsxsicztinstss
ttüknekaugenmittel
ist erlniitliod dei I :, I, I I> ,11,,
diodlvssors. (i -u tonstr., 8ì. kàllen. ^1017

?nr l'sinLànisàsi'!

ist Zarantirt rsin, also von iioiisin NaOrveortii.
^.HASii31i<zl5lià6 ^n3sNSÌàl1A. sld

WxMDLäWNR WGMtzGK DâxMUtz
im vortdsilliaftsr aïs 2dssolsàê Ullà sràers 2asaokadrikàts.

I7edsrs.11 in âvr Svd^eeis vorrstdiK in Niivdssn
2U ?r. 4. — xer '/- kg, — ?r. 2. 2V per h« KZ. — ?r. 1. 22 per °/s KZ.

pàikàn: »s. â Lloàvr, ^mstei-àm.

SsvKvi» IS ikÄtL I» «I»Ä UvRsvrlîvIt.
p^eiolîAI.^ 5WIIsslWI^

Vlôi

às dl. Xld^.178, àn^ools^Luissè').

Su »IIvn ìzu»<Iitttìi> «», à»S»vu. (K 4S62 I)

iLsdràstion von

^sriisr I.s'uiv72.iià
in sedrvei'or.âodtsr,ungekünstelter Veure,

sus diesigern Ltotk gosxonnen :

Nlsnâ- un à ànvdsntnvdsr,
Nilâdanâtiivder, (1277
ILnvdensvdnr^en (dunägürnige),
Slst2Uor- unà Lsvkorsvdiirzlsn

(dsnàgûrnigs).
I-sinwsnâ ^u Usurisn unà Ilêiiìtûodsr

(gsn^s Breite) in gsduodt, gurngs-
dleiedt, dâid unà guv^ gedleiedt.

îisedtiivdsr nnà Ssrvistten.
dànsts? 2N Oisngtsn.

ôloieàà Vzr^ax b. 8ààus.

Hâ'àelià
Lettuntei'Iagen

fur lêinàor unà Xrunks in versodis-
àonon (juulitütsn einxtìsdit (1278
k?> Luk, ?2p6tellkaii(UuiiA,

Kiii ir li. Lireligusse 82.
lVlustsrsenàungen bsre!t«îlligst srsnko.

rveràen für ^udnsnàs Linàer àie

8âtàcî6àà ^à-gMàllâkr
uis vorxtigliekstss Lrieiedterungsniittel
destens einpkodlen. Ltüsk ?r. 1. 22.

VonsrsIâspSt: Ltsekvoi'll! llsrt»
MSIIN, rtzzotdeker. sorvie !n àen meisten
^.potdsken àsr Lcdrvei?. (822

alien bellsutencleren lZonMoreien,
8pe?ereien eio. ertialtlicli. (239

Illlou R'

î
2N billigsten iàbrik - Orsissn.

d.ddilàungsn unà ?reisverz:eied-
niss gratis unà franko, rdàresss: Sì

lilkilnnaseliinenlsger (943 A
in I,,:,l l (buiiern). M

^^ lZ^ IZrl lBLM!M1 îZcl

Dis tZSlisìzrsir (9S4

Zàim-kiàlj
à ?r. 2. 22 per Lilo

lZoncjiioi'ki Lcknebli in kaà.
Solâsiis ^sàaills i

iVeltausstellun^ àttvsrxsn 1885-

îZLOvoi^r

LvcîL^RII i
<SNI8W)
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Verkaufs-Lokalitäten
Centralhof

3"ü,riclx
Erstes Schweiz. Versandtgeschäft.

Oettinger à Co. Zürich
s Ausverkauf

Muster in Damenkleiderstoffen
und Waarensendungen

franco in's Haus geliefert.
Neueste Modebilder gratis.

unseres ganzen Lagers in Damenkleiderstoffen
zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen und führen wir hlos einige unserer Hunderte von billigen Artikeln an:

— SpecialatstlieilTang- Kleiderstoffe.
Preise pr. Elle pr. Meter

a Fr. —. 36 -—. 60
iiOiOÜ >>1. AUJiO JJ1. -OLCÜÜ1-

Doppeltbr. BSelton-Foulé in solidester Qualität ä Fr.—.36 —.60
do. Rayé-Foulé do. do. „ „ —. 57 —. 95
do. Damentuche, hervorragend solider Qualität „ „ —.75 1. 25
do. Gachemirs u. Merinos, garant, reine Wolle „ —. 80 1. 35
do. Drap-Foulé do. do. „ „ 1. 20 1. 95
do. Ball-u.Gesellsehaftsstoffe do. do. „ 1.20 1. 95
do. extra prima JCammgarn-Cheviots do. „ „ 1.45 2.45Extra prima Qualität Seiden-Felache in 60 Farben „ 2. 95 4. 95

Flanelle in Molton U.Kern-Köper, garant, reine Wolle —.95 1.60
Gelegenheitskauf wasehächter bedruckter Elsässer-Foulard-

Stoffe à 27 bis 48 Cts. per Elle; es sind dies nur beste Qualitäten,
deren reeller Werth 45 bis 85 Cts. per Elle.

Zur Einsichtnahme unseres Lagers laden höflichst ein :

Zürich
OentraJ-iiof-

[927

— Damenmäntel. —
Lange Paletots in Double, Rayé u. Peluche, sowie Jaequettes à Fr. 6. 50 bis 35. —

do. Dolmans do. do. do. sowie Visites „ „ 9. 50 „ 45. —
Regenmäntel, vorzüglichster Schnitt, neueste Façons „ „ 7. 50 28. —
Tricot-Taillen, reine Wolle, vorzüglichster Schnitt „ „ 2.90 _ 12.50

Auswahlsendungen in Confections vom biiligsten bis zu den feinsten und zu allen
Preisen bereitwilligst.

Separat-Äbtheihmg für Herren- und Knabenkleider.
Buxkin, Velour und Kammgarn, 135 bis 145 cm breit, garantirt reine Wolle,

nadelfertig à Fr. 1. 95 per Elle. Muster unserer grossartig reichhaltigen Collec-
tionen von Herrenstoffen versenden umgehend franco.

Wir machen hei diesen billigen Ausverkaufspreisen speziell auch
Wiederverkäufen, Anstalten und Vereine besonders aufmerksam.

P. S,
Oettinger & Go.

Mustersendungen in Damenkleider- und Herrenstoffen umgehend franco in's Haus.

Zürich
OentraJLliof-

00000000000008000000000G©
O Mit 6 Ehrendiplomen und 10 goldenen und silbernen Medaillen ist in o

den letzten drei Jahren der o
8 Echte Eisencognac Golliez g
Q prämirt worden. QSein löjähriger Erfolg in der Schweiz und dem Auslande ist der beste

Beweis für seine unbestreitbare Wirksamkeit gegen Appetitlosigkeit, vSS? Bleichsucht, Blutarmuth, Magenkrämpfe, Müdigkeit, schwere §9
XV Verdauung, Schwächezustände, Uebelkeit, Migräne etc. [18 Q
Q Ausgezeichnetes Stärkungs- und Wiederherstellungsmittel, allen A2t schwächlichen und an Frost leidenden Personen bestens zu empfehlen. 3t

Man weise alle Nachahmungen zurück, deren Wirkung OO unbekannt ist und verlange ausdrücklich den allein echten Eisencognac
Golliez, Marke der zwei Palmen. Flacons à Fr. 2. 50 und Fr. 5. —. ^^ Hauptdepot: Apotheke Golliez in Murten. q

OOOOOOOOOOOOOBOOOOOOOOOOO

Damenstoffe,
direkter Import — ohne Zwischenhändler — grösste
u. hochfeinste Auswahl in jedem Genres, empfiehlt
1057] Streiff-Kiibli, Glarus.

Prompte Zusendung reichhaltigster Muster-Coilectionen umgehend und franko.

Nervenleidenden
wird empfohlen, sich mit dem neuen, seit 7 Jahren eingeführten und von
Professoren, praktischen Aerzten nnd dem Publikum in immer weiteren
Kreisen herangezogenen Heilverfahren des Herrn Roman Weissmann,
ehemaligen Landwehr-Bataillonsarztes, das nur in äussern Waschungen
besteht, nnschädlich, billig (die täglichen Auslagen belaufen sich auf kaum
10 Cts.) und von frappanter Wirkung ist, bekannt zu machen.

Erprobt und empfohlen von
Kgl. Sanitätsrath

Dr. Kohn,
Stettin.

Geheimer Rath
Dr. Schering,

Bad Ems.

Grsshgl. Bezirksarzt
Dr. med.

H. Grossmann,
Jöhlingen.

Geheimer Rath
Rittner

Frankfurt a. M.

Dr. med. L. Regen,
Berlin.

Dr. Anton Corazza,
Venedig.

Dr. med. Gollmann, Wien.

Die Broschüre
„lieber Bfervenkrankheiten

und Schlagtes"
von

Roman Weissmann,
ehemal. Landwehr-Bataillonsarzt,
Ehrenmitglied des ital. Sanitätsordens

vom weissen Kreuz

ist kostenfrei erhältlich
in der

St. Konrad-Apotheke
Zürich-Aussersihl
und bei Hrn. Apotheker

E. Kneubühler, Willisau.

Dr. med. Karst, Barnowitz.

Kais, königl. Prof.
i. v. Overscheide

Krems an der Donau.

K. k. Bezirksarzt
Dr. med. Busbach,

Zirknitz, Oesterr.

Dirigirender Arzt
der Poliklinik

Dr. med. Hoesch,
Berlin.

Kais, königl.
Oberstabsarzt I. Klasse

Dr. med. Jechl,
Wien.

Dr. med. Markusy,
Hirsclrvveg.

Personen, die an krankhaften Nervenzuständen leiden, und
somit an Kopfschmerzen, Migräne, Reizbarkeit, Schlaflosigkeit, ferner Jenen,
die vom Schlagfluss heimgesucht wurden (Lähmungen, Sprachunvermögen,

Gedächtnissschwäche als Gefolge), und Kranken, die Schlagfluss
fürchten wegen Angstgefühles, Kopfschmerzen mit Schwindelanfällen,
Flimmern vor den Augen, Taubwerden der Extremitäten u. s. w. ; allen
diesen Personen, sowie auch jenen noch gesunden, die derartigen Leiden
noch rechtzeitig vorbeugen wollen, ist der Bezug der oben angekündigten
Broschüre dringlichst angerathen. (O F 393) [26

Für Kinder genügt!
1/4—V2» für

Erwachsene 1/2—1
Tam.-Confitüre. i
Schacht.k lFr.lOCt.,
einzeln für 15—20Ct.1
nur in Apotheken.

'

Haupt-Depöt:Apoth.
C. Fingerhuth,

Neumünster-
Ziirich.

msm

^poth. Kanoidfc's

Tssnar Indien
Aerzil.warm empfohl., unschädl., rein
pflanzl., sicher u. schmerzlos wirkende
9F Confiture laxative
von angenehm erfrisch. Geschmack,
ohne jede nachtheil.Nebenwirkung.

^ Allein acht.
^Petitjien _ --nrKf.aWU

Seit Jahren in
| Kliniken u. grösser.

Heil-Anstalten
gegen

Verstopfung,
Blutandrang,

"Vollblütigkeit,
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
I fortlaufend in An-1

Wendung.

Wichtig für Mütter!
Eine sorgfältige und rationelle Pflege der Haut bei Kindern

kann nicht genug empfohlen werden.
1009] Zur Vermeidung von Hautkrankheiten eignen sich besonders die von der
Firma Rudolf Ringier, Sohn in Lenzburg unlängst eingeführten, bereits zur Beliebtheit
gewordenen, mit Lanolin (D. R. P. Nr. 22,516) doppelt überfettetem
medicinisch-pharmaceutischen Seifen, dargestellt nach einem ganz neuen
auf wissenschaftlichen Prinzipien beruhenden Verfahren und von

ärztlichen Autoritäten geprüft und empfohlen.
Spezielle Kinderseifen sind die 3E5asiss»eife (parfümirt oder mi-

parfümirt) und die Marmorseife. (0 265Lb)
In diversen Varietäten in den Apotheken zu haben. Preis-Courante gratis u. franko.

n 14 Ehrendiplome und Goldene Medaillen 14

Kemmerich
Fleisch-Extraet eond« Fleisch-Bouillon
_ „ zur sofortigen Herstellung einer nahr-

zur Verbesserung von Suppen, haften, vorzüglichen Fleischbrühe
Saucen, Gemüsen etc. ohne jeden weiteren Zusatz.

Fleisch-Pepton
wohlschmeckendstes u. ieichtest assimilirbares Nahrungs- u. Stärkungs¬

mittel für Magenkranke, Schwache und ßeconvalescenten.
Zu haben in den Delicatessen-, Droguen- und Colonialwaaren-Hand-

lungen, sowie in den Apotheken.
IVIan achte stets auf den Namen „Kemmerich". J|

Husten- und Brustleidenden
werden Dr. J. J. Kohl's Pektorinen, ein seit 30 Jahren anerkanntes
Hausmittel ersten Ranges, ernsthaft empfohlen. Diese Täfelchen mit sehr angenehmem
Geschmacke sind in Schachteln zu 75 und 110 Rp. acht zu beziehen durch sämmt-
liche Apotheken in St. Sailen und Herisau, durch die Apotheken Siegfried in Kappel,
Dreiss in Liohtensteig, Helbling in Rapperswil, Rothenhäusler in Rorschach, Streuli
in üznach, beide Apotheken in Frauenfeld, v. Muralt in Eisohofszell, sämmtliche
Apotheken in Winterthur, Slas-Apotheke in Schaffhausen, Eidenbenz ls Stürmer in
Zürich, Goldene Apotheke in Basel, sowie in den durch die Lokalblätter genannten
Niederlagen. (H 3780 Q) [957

Fleisch-Extract
Nur aecht
J —— in BLAUER FARBE träjt.

Schweizer Urauen-Zeiwng — Blätter für den häuslichen Wreis

Vsrkauis-IäÄUtätsti
Lîsààoi

Kr8t«8 8àei^. Ver8M<îtKk8ellUt.

vSttûìKer â Lo. ZLüriol»
I—r àsvsràut ^

àstsr in lIinsukIsiàêrLtàu
unà ^aarsnssnàunAsn

à ane« in'« kans Aôlivà't.
K«n«8ts Kvàbilller sratit,.

â5Z»»în«8ke à I>^ZFi«xàIàâ^î''^oâêiì
Tu g«.là!T âUSLîsrAsvvdsUvd tiillîgen lpreismi unà fübren wir blos einige unserer blunàsrto von billigen L.rtibsln an:

— ?-î j?««ilîlz, l;tî à «»il r ri>^ ikLIstäsi sîoKs».
n ?r. —/sE —. S0Doppsltbr. Msliou-?oulv in soliàsstsr Qualität n ?r. —. JE —. 00

ào. Os.zsö-I'ouls ào. ào. —. Z7 —. SS
ào. Vsiuvuiuokv, bervorragsnà soliàer Qualität ^ „ —.75 1. 25
ào. Vaokviulr« n. Usriuo», garant. reins wolle „ —. SS I. SS
ào. vràp-roals ào. ào. 1. 20 1. S5
ào. Ss.II-u.Svsv1IsvkakissioSe ào. ào. 1. 20 1. 05
ào. extrn prima .^auruixarn-Ckeviots ào. „ 1.45 2.45Lxira prluia yualtiäi 3s!âvu-?vluvks in 60 Darben » „ 2. S5 4. S5

?1auslle in Notion n. ZLsru-Llöpsr, garant, reins wolle „ —.05 t. 60
SvIvRvnkstistis.nL ^asvkäokisr kvâruvkisr Htsàsssr-?ontsrâ-

Ltoilv à 2? bis 4L Ois. per Nie; es sinà àiss nur kesis l^nsliisien,àersn rvvller ^ortd 45 bis SS vis. per LIls.
^nr Linsiobtnabme unseres I-SAvrs laàsn böliiebst ein -

ZMricti

1927

— Vi,iï.« i1lrrr!?. Z )z, zrr,»rîrii»r»b«I. —
r.snKv ?slsivi» in v«ià, kax« u. k«luelie, sowie iaequettes à?r. s. 50 bis ss.

ào. OollNSNS ào. ào. ào. sowie Vtstivv ^ 3. 50 45. —
KvASUMSnivt, vorsügliobster Lobnitt, neueste pagans „ „ 7. 50 2L. —
?rivoi-T°st1Ivn, reine Wolle, vorsngliobster Lobnitt », 2. 00 12. 50

àswskisenàungon in lîonleetlons vom dilligsten bis su äsn teinsten unà su allen
preisen bereitwilligst.

LsVS.rs.t-^.dàsàWA kür KErrsu- u»à IL»s.kkà1siàsr.
Snàin, Vstonr unà ^auriURäru, 13S bis 145 VIN breit, garantirt reine wolle,

nsàoliertig à Pr. 1. SS per LIIs. Muster unserer grosssrtig reiekbsliigon Lollse»
tionsn von ltsrrenstotten vsrssnàsn umgekenll îrsnvo.

wir maobsn bei àisssn billigen àsvsrbanfsprsissn speciell auob "Vivâsr-
verkäuker, ánsistivn unà Vsrvtns besonàsrs aufmerbsain.

8.
0«ttïi»Svr 6à 0o.

IVIuziktsenliungsii in îZsmsnîàsiàE!'- unÄ Herrensioffon umgskenc! fpsnvo in's Usus.

TûrîSk

OîXXX>0000cXXX>8îXZ0S00OQ000
o Nit C lllbrsnàixloinsn unà 10 golàenen unà silbernen Ukàniilsn ist in

àen IstTten àrsi .laliren àer

8 Ackie ^iZsucoZu^c SoUis^ 8
xràiit >voràen.

Lein löhlbriger Litolg in àer LowvsiT unà àsin àslanàs ist àer bests
Beweis tür seine unbestreitbare wirbsainbsit gegen ^.NNvtltlostRketi,

A? Steivksuvdt, ZStniarrnnik, Z»s.Rvnkrs.inpks, Nüäigbsit, sobwers I?x) Veràauung. LobwäobsTUstänäs, tlsbslksit, Nigrans à. ltö
4nsgeTeîo.bnetes Ltürbungs- unà IVieàerlie,rsteilnngsm!lteI, allen

sobwäobliobsn unà an Brost lsiàsnàen Bsrsonsn bestens TU sinpleblen.
Mau veise alte Ikg.vks.kiuuuReu -uriiok, àsren wirbnng O

unbsbannt ist unà verlange ausàrûobliob àen allein sobten Liseuv0Al1s.v
klo1Itv2, Narbe àer 2^ot ?allUVU Blasons à ?r. 2. Sb unà?r. 5. —. Z?

^ Umiptächot: lìpotdà (llollies: Û! ài'ten. ^
OO(XX)OO()(X)OOO8OOOOOOOOOOO

vWkllMö,
àirsbtsr Irnxort — obne Awisebsnbânàler — grösste
u. boodtsinsts L.us>vabl in ^jsàenr denrss, einxllsblt

^ (illaius.
prompte ^usenàung reiobbaltigster Muster-doiloetionen umgebenä uncl franko.

Wmàiàà
wirà eniptoblsn, sieb rnit àsnr neuen, seit 7 àabrsn singslnbrtsn nnà von
Brotessoren, xrabtisobsn tl.srTten nnà àsrn Bnblibuni in irniner weiteren
Lrsissn bsrangsTogensn Beilverlabrsn àss Herrn lioinan wsissinann,
ebsinaiigsn Banàwsbr-lZataillonsarTtss, àas nur in änsssrn wasebnngen
bestebt, nnsobâàliob, billig sàis täglieben àslagsn bslaut'sn siob ant bauin
10 (lts.) uncl von frappanter wirbung ist, bsbannt Tu insoben.

lllrprobt unà sinptoblsn von
Xgb Lsnitätsratb

vr. Xokn,

debeiiner Itatb
Dr. Sobering,

Kacl Vms.

(lrssbgl. IZsTirbsarTt
Dr, ineà.

ll. Srossmann,

lisbsiinsr liatb
lîittner

Dr. nreà. t.. Segen,

Dr. ànton LoraiTS,
Venoclix.

Dr. ineà. Solimsnn, Wien.

Bis Lrosobnrs

„ìlàr üservkiiIilWlittiiteil
Mil 8vIlìâ«kIUl!8"

lioinan wsissinann,

ist bostentrei erbältliob
in àer

8t. Ztom-uà.^xotliàe
2ür!ok-^ussvrstk1
unà bei Rrn. ^.potbsbsr

D. ^usudühlsr, Mlàll.
Dr. ineà. Xsrst, Sarnowita.

Llais. bönigl. Brot.
Z. v. vvorselioliio

li. b. LsTirbsarTt
Dr. ineà. Susdaok,

Dirigirsnàsr L.iTt
àer Daliblinib

Dr. inscl. lloeseb,

liais. bönigl. Ober-
Stabsarzt I. Xlasss

Dr. ineà. Zeebl,
Wien.

Dr. inscl. Markus^,

Dsrsonen, àis an krs.ukks.kie» Hervsu2!usis.uâeu lsiàsn, unà so-

init an liopisobinsr^sn, Nigräns, RsÍTbarbsit, Loblallosigbsit, ferner .lsnsn,
àis voin SodlSAkusS bsiingssnobt wuràsn (Däbinnngsn, Lxraobunvsr-
inögsn, Dsääobtnisssobwäobs als Dsfolgs), unà liranbsn, àls LoktsRituss
kürvkivu wegen ^.ngstgefnblss, LopfsobnierTSN mit Lobwinàslanfallsn,
Dlimmern vor àen ringen, Danbweràen àer ltxtrsmitäten u. s. w. ; allen
àiesen Dersonsn, sowie anob jenen noob gesnnàsn, àie àsrartigen Dsiàen
noob rsobtüsitig vorbeugen wollen, ist àer LsTUg àer oben angsblinàigtsn
Lrosobnrs àringliobst angsratbsn. D 393) !)2g

l/4—l/2, Lür Kr-

Lsm-llonMüre. j
8od.ac:ìit.à 1?r.10(?t.,
siri!2à kûi l5—20Lt. ^

ttaupt-0spôi:^xà.
l). Lingerbntli,

ILûrià.

àsZêKS?
àr^tl.warnî. cîmpkodl., UQsodâàl., rà
xüg.Q2!l., sicker u. sckiüsrsilcis wirkericis
NV" laxA-ià-V-S 'MO
von SQFSnskiQ srtrisck. 6csckinàck,

Lsit ^akrsQ iv.

FSFSQ
Vsi'Lìopfung'
LjutAQârartA,

VolldlütiAksit,

I foptlsànlj in à-^

titit? Mr Nutter! -A
Hins sorßMItiss linâ râtiorislls?0.6A6 âsr Haut ksi L)in(tsrrl

kâQll niât ssllUK smptàlsii wsrâsn.
1009) 2nr Vsrmeiànng von Dantbranbbeitsii eignen siob bssonclers àis von àer
Dirina Iwàolf UnZier, Lobll in unlängst eingkfiìbrtsn. bereits Tur Lslisbtbsit
geworàsnen, mit T-auvIiu )D. R. L. llr. 22,318) «ll « z, zi> «> I ükvrkvitsisu
Iueâ1v!uisvk-Vkaruis.vsui1svkvu Nsiksu, clargsstsllt naob einem ganT neuen
ant ^risseusokg.kiUvdvu ^rlu-ipieu ksrnkeuâsu Vsrkakreu uncl von

Z.r2tIÎLd.eQ àoâà^spiûkt mià smxkolilsii.
IpvZijvIIv ILiuâsrSSiksu sincl àie IZasissssik« sparlumirt oàer un-

parfümirt) uncl clis >1 :> im<>? >!< it< jD 265 Ich
III àr8«ll Viìrietìltfii in à tpotkà m Iig.d«n. kr«Î8 (îvui ilute già u. ttAiIio.

l) 14 ^IllsiilllplWe Wll SvIiieW ^kllsillêll 14

ilkiMMe«
?!ei5Ek-Dxtrset Loà flàek-vouîlion

^ 2ur soMrtiFenKersìsìlurì? àeruakr-
sur VsrkvsseruQA vou suppen, Kaiìen, vorsüxlivkeQ ?IsisetMri1ks

8avovn, KemiissQ à. okve Heàev ^veitorv» L!asà.
flsigek pepion

vokìsvdiQkàsuâstes u. leioktest assiniiîirdares ?s»drllwxs> u. Ltârkaux»-
wìttvl tîir Aàxvukrsiilkv, Soà^kcàs uuâ LveoQvsìvsevQtvQ.

2u kavvv to Sell Delicatessen-, Drvxusll- unà (Zelovìaivaaren-DAllà-
Innren, svvis in àen ^.petkàen.

IVlan acîiilìs sîsîs au? ctsn warnsn „ZTvllUUvràoà". ^

unà Li'usàààuàn
wsràen Or. I". I". Nokl's Oekiorluvu, sin seit 30 àabren ansrbanntss bleus-
mittet ersten Langes, ernstbalt smpfoblsn. Diese Däfslobsn mit ssbr angsnsbmsm
Dssobmaobs sinà in Lobaobteln Tn 75 nnà 110 llp. äobt Tu bsTisben àurob sàmi-
liebe ^xMebsn in Lt. Sallêll nnà ^srisau, clnrob àis lixotbsbsQ LîsZkriêâ in kaxxsl,
vrsiss in liiobtenstsiZ, UsIblinZ in Zs.xxsrswil, Kotbeubäuslsr in Korssdseb, Strsuli
in àaeb, bsiàe ^.xotkêbsll in ??s.usuks1à, v. àrslt in lLisàksTsII, sämmtliche
llxàsksii in V7iutsràr, Llas-lchotbebs in LsbaLKauseii, lîiàsiilZêiie à Ltürmsr in
2ürisb, àolàsllê àotbsks in Basel, sowie in àen àurob àis Lokalblätter genannten
blisclerlagsn. (D 3780 H) 1)957

lleisok-kxti'gvi
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